
in unſeren Warenautomaten durch n Führungsrohr auf
eine gut ausbalanzierte Hebelſtange wodurch ein Verſchluß
ventil am Boden d mit dem Waſſer gefüllten Gefäſſes einen
Augenblick geöffnet wurde und eine geringe Menge Waſſer
durch das Abflußrohr ausfließen ließ Man muß geſtehen
daß was die Einfachheit und Billigkeit des Apparates und
beſonders ſeinen geſchäftlichen Erfolg betrifft kein automa
tiſcher Verkaufsapparat unſerer Zeit ſich mit dieſem alten
prieſterlichen Zauberwerk meſſen kann

Von den Aeghyptern kamen ſpäter die Verkaufsautomaten
zu den alten europäiſchen Kulturſtaaten wo ſie ausſchließlich
zur Lieferung von Waren eingerichtet wurden beſonders
von Erfriſchungen und ſich alſo nur unweſentlich von unſeren
Automaten unterſchieden Bereits im alten Rom waren
ſolche Verkaufsautomaten auf Straßen und öffentlichen Plätzen
aufgeſtellt Es waren meiſt Apparate die gegen Einwurf
einer Münze eine beſtimmte Menge Wein ausſchenkten Da
her ſtammte auch die Sitte der Römer auf ihren Ausgängen
ſteis einen kleinen Trinkbecher bei ſich zu führen

Die Erfindung der Verkaufsautomaten ſchreibt ſich alſo
aus der Vorzeit her und die Ehre daran kommt wahrſcheinlich

kegend einem ägyptiſchen Mechaniker zu

Bunte Feitung
Kann man aus Furcht ſterben Dieſe Frage iſt ver
iger Zeit wieder in ärztlichen Kreiſen Englands behandeit
rden und zwar anläßlich des Falles einer jungen Frau

die in der Abſicht ſich das Leben zu nehmen eine gewiſſe
Quantität Jnſektenpulver verſchluckte und ſich ſodann auf
das Bett legte wo ſie nach ein paar Stunden tot aufgefunden
wurde Die Unterſuchung ergab daß das Pulver nicht
verdaut und völlig unſchädlich war wenigſtens für einen
Menſchen und trotzdem war die Frau tot Der Arzt der
den Leichenfund aufnahm ſprach deshalb die Anſicht aus
die Frau mit großer Einbildungskraft und einem ſehr ner
vöſen Temperament begabt ſei an einem Herzſchlage geſtorben

nd zwar infolge der Aufregung nach dem Genuſſe des von
für tödlich gehaltenen Pulvers Dieſem Falle ſind zwei

nliche genau beglaubigte zur Seite zu ſtellen Der eine
t aus dem 18 Jahrhundert überliefert wo man an einem
um Tode Verurteilten ein pſychologiſches Experiment mit

llem Erfolge ausführte Man hatte dem Delinquenten
rkündet er werde in der Weiſe hingerichtet daß mann am Hoalſe eine Ader öffne und alles Blut herauslaufen

ſſe bis er tot ſei Man feſſelte ihn hierauf auf einen
Tiſch band ihm die Augen zu ritzte ihn etwas am Halſe
worauf aus einem vorher präparierten Gefäß warmes Waſſer

ber ihn herab und in einem darunter geſtellten Eimer
ſodaß der Delinquent die Flüſſigkeit wohl fühlen und

pfen hören aber nicht ſehen konnte Erſt floß das Waſſer
eich und raſch dann dünner und langſamer und endlich
öpfelte es nur Als der letzte Tropfen in den Eimer
fallen war war der Mann tot er war in der Einbildung
torben Der zweite Fall betrifft einen Portier der ſich

n Haß der Schüler zuzog die er zu überwachen hatte
Sie ſpielten aus Rache Komödie mit ihm die er für Ernſt
nahm Er wurde gebunden feierlich prozeſſiert gerichtet
zum Tode verurteilt und ſolite ſofort hingerichtet werden
Block und Beil wurden herbeigebracht dem Verurteilten

zwei Minuten zu einem letzten Gebet gegeben dann
ein Haupt auf den Bock gedrückt und das Beil geſchwungen

worauf ein Schlag mit einem naſſen Taſchentuch auf den ent
blösßten Nacken des Gebeugten erfolgte Man bedeutete ihm
er könne jetzt aufſtehen das Spiel ſei aus aber zum Schrecken
der Umſtehenden erhob er ſich nicht Er war tot die Furcht
hatte ihn getötet

Die legten Worte einer ESprache Viele Sprachen ſind
ausgeſtorben daß die Menſchen nie mehr einen Laut
ſelben hören werden So erzählt Humboldt in ſeinen

Süd amerikaniſchen Reiſen von einem Papagei der in
ner Jugend beim Aturenſtamme lebte und von deſſen

Hprache zahlreiche Worte lernte Der Stamm der aturiſchen
Zndianer ſtarb aus und als der Papagei ein hohes Alter

eicht hatte gab es auf Erden niemand mehr der ſeinerege verſtand Der Vogel war das letzte lebende Weſen

Aturenworte laut werden ließ die Rede von Menſchen
die längſt verſchöllen waren und erſt als der Papagei ver
endete war die Aturenſprache auf ewig verſtummt Heute
ätteir wir im Phonographen die Möglichkeit dieſe letzten

nie einer Sprache füt die Zukunft aufzubewahren
Ein zwriter Nordoſtſeckanal Jn Berlingske Tidende

erörtert Profeſſor Steensby das Projekt einer zweiten auf
Säntſchem Boden verlaufenden Kanalverbindung zwiſchen

z

a

Nord und Oſtſee die nach der Wiedervereinigung Nordſchles
wigs mit Dänemark von Liſterdyb an der Weſtküſte Schles
wigs nach Flensburg oder Apenrade verlaufen ſoll Nach
Steensbys Anſicht hätte ein ſolcher däniſcher Nordoſtſee
kanal weittragende Bedeutung für ſämtliche ſkandinaviſchen
Staaten da namentlich die ſchwediſche Süd und Oſtküſte
großen Nutzen von einer ſolchen Verbindung haben würde
Die Oſtküſte Schwedens würde nämlich ſeiner Anſicht nach
dadurch erſt dem Ozeanverkehr wirklich erſchloſſen werden
Vom Kieler Kanal ſei ein Wettbewerb mit der neuen Linie
nicht zu befürchten weil dieſe kürzer ſein und eine geradere
Verbindung bieten würde Außerdem würde der neue Kanal
von Weſten her für die Schiffe beſſer zugänglich ſein Es
bleibt denn doch abzuwarten ob dieſe Vorteile ſich bei näherer
Prüfung als ſo groß erweiſen werden daß ſich die Durch
führung eines ſo koſtſpieligen Projektes empfiehlt

Der Luftbrief der Zukunft Unter dem Namen Aervo
gramm will die engliſche Aireraft Transport and Travel
Compagny eine neue Briefart in den internationalen Poſt
verkehr einführen die lediglich auf dem Luftwege befördert
werden ſoll Es handelt ſich alſo um eine Einrichtung die
gegenwärtigen noch beſcheidenen Anfänge des Luftpoſtverkehrs
in großem Stile auszubauen und zu dieſem Zwecke die
ganze Welt mit beſonderen Flugpoſtlinien zu umſpannen
Das Aerogramm würde ſomit etwa ein Zwiſchending zwiſchen
Brief und Telegramm werden aber weit billiger als das
letztere ſein da die Geſellſchaft daran denkt ein ganz nie
driges Porto einzuführen Die Poſtfluglinien ſollen nach
der Abſicht der Geſellſchaft die Welt in der gleichen Dichtig
keit wie die großen Telegraphenlinien durchziehen und zu
nächſt in Europa eingerichtet werden wo ſie in jedem Lande
einer einheimiſchen Geſellſchaft unterſtehen ſollen Das eng
liſche Unternehmen das bedeutende Mittel hinter ſich hat
rechnet mit ausreichender Rentabilität die Aufnahme des
Verkehrs dürfte jedoch erſt in einigen Jahren möglich ſein

Napoleoniſche Kriegsentſchädigungen Napoleon I pflegte
ſeinen Marſchällen reiche Einkommen durch die Kriegskontri
butionen zu ſchaffen die er den eroberten Provinzen auf
erlegte So erhielt zum Beiſpiel Bernard 25 000 Francs
von der Provinz Hannover Duroc 80 000 von Ratzeburg
Hannover wurde überhaupt beträchtlich gebrandſchatzt Es
mußte 140 000 Franes für Berthier aufbringen 100 000
für Bernadotte 25 000 für Victir 50 000 für Soult und
25 000 für Junot Davouſt erhielt von Hoya und Nienburg
60 000 Francs Lefebvre koſtete Eelle und Wirſen an der Aller
50 000 Francs auch Maſſena erhielt 60 000 von Hoya und
Nienburg Lauenburg und Ratzeburg mußten 80 000 Franes
an Ney bezahlen Calenberg Blumenau und Köldinger 100 000
an Mortier Von Wiſchhofen und Neuhaus erhielt Angereau
80 000 Francs Dieſe Apanagen waren jedoch nur mit den
von Napoleon verliehenen Titeln Herzog oder Fürſt ver
bunden Außerdem mußten die deutſchen Provinzen natürlich
die hohen Marſchallgehälter bezahlen Davouſt hatte allein
von der Hamburger Bank ſiebeneinhalbe Millionen Francs
weggeſchafft Außer den erwähnten dreizehn Marſchällen
lebten auch noch Joachim Murat Talleyrand Perigord die
Herzöge von Benevent Lannes Macdonald und Tarent von
dem deutſchen Gelde bis ſie im Jahre 1813 alleſamt ver
trieben wurden

Literatur
Wie baut man fürs halbe Geld in Oſt und Weſt neu e

Volkstümliche Vauweiſe für Stadt und Land mit ungeübten Ar
beitern und einem Baumaterial von jedermann in 8 Wochen ge
brauchsfertig r herausgegeben von Dipl Jng Curt
Adler Mit vielen Abbildungen Heimkulturverlag WiesbadenRicht nur für den Wiederaufbau zerſtörter Ortſchaften ſon
dern für alle uten beſonders auf dem Lande die ſchnell und
billig errichtet werden ſollben iſt die hier gar ist Bauweiſe von

er volks wirtſchaftlicher Bedeutung e oft hat man ſo
e Schwierigkeiten wegen des Baumaterials er wird ge

eigt wie man es ſich koſtenlos ſelbſt beſchafft Dabei
andelt es um eine Art von Betonbau eine geſunde und

Jahrhunderte überdauernde feſte Bauweiſe die überall zugelaſſen
iſt er billig bauen will leſe dieſe Schrift mit ihren vielen
Beiſpielen ausgeführter BautenWas iſt ſtrafbare Steuerhinterziehuns Eine Betrachtung
über Steuerverfehlungen und Steuerberatung von Juſtizrat Dr
Noeſt Solingen Jnduſtrieverlag Spaeth u Linde Berlin C 2Die kleine Schrift ſchildert in gr Sprache und einer auch

dem Laien rig verſtändlichen Darſte n von welchen Voraus
etzungen das Einkommenſteuergeſetz und die Geſetze über Beſitz
teuer und Kriegsſteuer die Strafbarkeit einer Zuwiderhandlung
gegen ihre Vorſchriften abhängig machen
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Aber ſchließlich wenn er ſich s recht überlegte wer war
im letzten Grunde daran ſchuld daß er jetzt vor ſeinen
Negimentskommandeur wie ein Verbrecher treten mußte
Nur die beiden Menſchen die ihn ſeine Jugend vergiftet
hatten und ihm damals in den Arm gefallen waren das
einzige Mal als er aus eigenem Antrieb einen Entſchluß
zriaßr hatte Die Mutter hatte einen Weinkrampf bekommen

er Bruder aber lachte daß ihm faſt die Tränen in die Augen
traten Heiraten will das kleine Chriſtophchen es iſt ja
zum Schreien Heiraten als Königlich preußiſcher Fähn
rich Nein man Jungchen das werden wir lieber laſſen
folang ich noch dein Vormund bin Du fährſt auf den Fleck
zurück nach Liebenſtein und das Geld mit dem die Affäre

eregelt wird werden wir dir von deinem Erbteil abziehen
a hatte er ſich gehorſam in den Wagen packen laſſen

eine Stunde darauf nachdem er erfahren hatte daß Kochanskis
Marie noch lebend aus dem Mühlenfluſſe gezogen worden war
und als der halbwüchſige Bengel neben dem Wagen her
rannte und immerfort ſchrie Verführer Lump Schuft Be
trüger wart nur bis ich groß bin dann werd ich dir s
chon auszahlen da hatte er s ruhig gelitten daß der Kut
cher mit der Peitſche nach dem Jungen ſchlug und ihm

quer durchs Geſicht einen roten Striemen zog Heute
nacht hatte der halbwüchſige Junge von damals ſein Ver
ſprechen eingelöſt Heute trug er Rabe Chriſtoph von Kerſien
den roten Striemen im Geſicht Abzuwaſchen war er nicht
aber vielleicht mit einer Lüge zu verſtecken

Düllnikauer hatte der Bengel geſagt als er ihm
vor dem Zuſchlagen die Hände feſthielt aber es war eigent
lich nur ein Gurgeln geweſen und wer mochte wiſſen ob
er ſelbſt dieſen röchelnden Laut nicht fälſchlicherweiſe den
verfluchten Schimpfnamen untergelegt hatte den das Regi
ment ſeit dem Jahre Sechsundſechzig mit ſich herumſchleppte
Die Rekruten wurden von den älteren Mannſchaften ge
drillt auf dieſes Wort hin blank zu ziehen und einzu
hauen bis der Mund ſtumm war der es ausgeſprochen
hatte und da hätte er als Offizier es ſchweigend hinge
nommen Das war doch ein Ding der Unmöglichkeit das
gab es doch einfach nicht Jm letzten Manöver als bei
Preußiſch Holland die elfte Kompagnie der Dreiundvierziger
in den Straßengraben treten mußte um die zur Attacke an
reitende Schwadron vorbeitraben zu laſſen hatte irgend
ein Kerl mitten aus der Kompagnie das Wort geſchrien
Da war er als ſchließender Offizier umgekehrt und hatte mit
zornſprühenden Augen den Hauptmann zur Rede geſtellt
Herr Hauptmann in Jhrer Kompagnie iſt der Ruf Düll

nikauer gefallen Jch bitte im Namen des Regiments den
Mann zu ermitteln und meinem Herrn Regimentskommandeur
von der vollzogenen Beſtrafung Mitteilung zu machen
Zwei Tage darauf war die Meldung gekommen der Mann
ei mit drei Tagen Mittelarreſt beſtraft worden er aber

hatte von ſeinem Kommandeur eine ganz beſondere Be
lobung erhalten Und da ſollte er jetzt Ach nein das war
a ein Ding der Unmöglichkeit Der kleine Brünckendorff
icht neben ihm hatte das Wort ja auch nicht gehört

Und das übrige Das war nach Brünckendorffs Ausſpruch
ſicherlich mit vierzehn Tagen Stubenarreſt abzumachen
Schließlich war er doch ein Kerſien und ſolange das Regi
ment exiſtierte dienten die Kerſiene in ihm Jhr Wappen
der Rabe im roten Felde war Hunderte von Jahren das
Regimentsſiegel geweſen und als die Truppe unter dem
Großen Kurfürſten noch ſozuſagen eine Reiterhorde war
führte ſie als erſter ein Edler Herr von Kerſien und ſchlug
mit ihr in dem Treffen von Jablonowo die Tataren die nach
der Schlacht von Proſtken wie die Heuſchrecken in Oſtpreußen
eingefallen waren Wurde von ſeinem kurfürſtlichen Herrn in
den Grafenſtand erhoben mit den drei Dörfern Jablonowo

a

Boguslawsken und BVorezymmen belehnt und erhielt den
ehrenden Beinamen genannt Jablonski Alſo da verfuhr
man mit ihm als dem letzten Nachkommen dieſes Helden
wohl etwas glimpflicher als mit irgend einem beliebigen
Herrn von Soundſol Außerdem aber war der jetzige Kom
mandeur ein Jugendfreund ſeines verſtorbenen Vaters kam
noch jetzt alljährlich zur Bockbirſche und zu den großen
Herbſtjagden nach Jablonowo und behandelte ihn außer Dienſt
wie einen jüngeren Verwandten Duzte ihn wenn er be
ſonders gut aufgelegt war alſo vielleicht

Unten im Hausflur erklangen Schritte Da nahm er die
letzten Treppenſtufen mit zwei langen Sätzen und zog haſtig
den Klingelgriff Und als die ſchrille Glocke über den
Vorplatz gellte fuhr ihm wieder derſelbe Froſtſchauer wie
vorhin über Nacken und Rücken Er mußte ſich unwillkür
lich umſehen denn er wußte nicht ob er in den letzten
Minuten nicht vielleicht laut vor ſich hin geſprochen hatte
wie er s zuweilen tat wenn er mit ſich allein war

Der Kommandeur ſchien auf ihn bereits gewartet zu
haben Er hatte vor ſich auf dem Schreibtiſche ein mit
Notizen bedecktes Blatt liegen und daneben ein aufgeſchlagenes
Buch die Regimentsgeſchichte Als Rabe Chriſtoph mit dem
Helm in der Rechten und dem angefaßten Pallaſch in der
Linken die Hacken zuſammennahm und ſich militäriſch ver
neigte ſtand der hohe Herr auf und lehnte ſich mit dem
Rücken gegen den eichengeſchnitzten Seſſel Kein Zug in
ſeinem bartloſen Geſichte verriet was er beſchloſſen hatte

Alſo lieber Rabe Chriſtoph dieſer Herr Kochanski hat
Jhre Forderung abgelehnt wie mir ſoeben von Jhrem Kartell
träger dem Oberleutnant von Schäwen gemeldet wurde
Was gedenken Sie alſo jetzt zu tun

Rabe Chriſtoph ſah ſeinen Vorgeſetzten mit einem un
ſicher forſchenden Blicke an

Jch weiß nicht Herr Oberſt Jch hatte geglaubt der
Herr Oberſt würden vielleicht

Der hohe Herr wandte ſich halb ab und blickte durch
die trüben Fenſterſcheiben in das dichte Schneegeſtöber hin
aus

Jch Rabe Chriſtoph Mir iſt in meiner langen
Soldatenlaufbahn noch niemals eine Entſcheidung ſo ſchwer
angekommen als dieſe jetzt heute Und nach einer kleinen
Pauſe fuhr er fort Jch habe neben Jhrem Herrn Vater
geſtanden damals als er gegen dieſen Herrn von Heden
antrat Genau ſo ein Wetter wie heute Schnee und Regen
durcheinander die großen Placken klatſchten nur ſo von den
Bäumen und wir mußten ein paarmal umziehen von einer
Lichtung zur anderen bis bei dem infamen Wind die Chan
een einigermaßen gleich verteilt waren bis der eine genau
ſo viel Schnee in die Augen kriegte wie der andere Als
wir aus dem Schlitten ſtiegen drückte mir Jhr Herr Vater
die Hand und ſagte Fritz nimm dich meines Jungen an
des RabeChriſtoph Jch fürchte er wird keine guten Tage
haben bei ſeiner Mutter wenn ich nicht mehr da bin Sie
hat ſein Bettchen aus ihrem Schlafzimmer tragen laſſen ihn
jählings von der Mutterbruſt entwöhnt und na ja der
kleine Knirps kann doch aber nichts dafür daß ſein Vater
das ganze letzte Jahr mit Lügen und Heimlichkeiten umge
gangen iſt Jch ſag Unſinn Kerſien der Kerl wird bei
dem Schlackwetter ſchon vorbeiſchießen Man kann ja knapp
die Augen aufmachen ſo ſtümt es Er aber Jhr Vater
ſchüttelt nur mit dem Kopf Jch weiß es Fritz als wenn s
mir einer zugeſchworen urkd angebetet hätte Zurück zum
Schlitten werd ich nicht mehr auf meinen Füßen gehen Dem
Jungen aber ſag mal bei Gelegenheit wenn er groß genug
dafür iſt daß ſein Vater nicht ganz ſo ſchuldig in den Tod
gegangen iſt wie es den Anſchein hatte Na alſo er
hatte recht Beim zweiten Kugelwechſel hob er nur die
Arme in die Höhe ſchwankte ein wenig nach links und ſchl
dann vornüber in den Schnee Blattſchuß Als ich
Doktor zuſprang war es ſchon zu Ende

Dem hohen Herrn war bei den letzten Worten die Stimme
ein wenig ins Schwanken geraten Er mußte eine kleine



Pauſe machen und fuhr ſich unauffällig mit den Fingerſpitzen
über die Augenwinkel

Alſo ja was ich nämlich ſagen wollte da werden Sie s
wohl einſehen mein Junge wenn ſich bei mir da drinnen
ſeit heute früh ſeit ich die erſte Meldung von dem Jhnen
widerfahrenen Malheur bekam der Regimentskommandeur
mit dem alten Freund Jhres Herrn Vaters herumſchlägt
Und eigentlich zu meinem Bedauern habe ich wenig
tun können bisher um Jhrem Herrn Vater das gegebene
Verſprechen zu halten Einmal vor jenen fünfzehn Jahren
als ich noch bei den achtzehnten Dragonern ſtand ſchrieb
euer alter Oberförſter der Modrow er könnte es nicht
mehr länger mit anſehen die Gräfin Jhre Frau Mutter
machte einen ſcheuen und verkniffenen Duckmäuſer aus Jhnen
Und ob ich nicht eingreifen könnte denn ihm wäre es natür
lich verwehrt den Mund aufzutun Na und da ſetzte ich
Jhrer Frau Mutter ſo lange zu bis ſie die Einwilligung dazu
gab Sie in die Kadettenanſtalt zu bringen Später aber
Ja vielleicht hätte ich in dieſen zweieinhalb Jahren ſeit
ich das Regiment habe Sie noch ein wenig mehr zu mir
heranziehen müſſen aber nicht wahr einmal abends in
der Woche bei uns alten langweiligen Leutchen war für
Sie doch wohl ſchon reichlich genug

Rabe Chriſtoph mußte erſt etwas hinunterwürgen was
ihm vom Herzen her heiß in die Kehle emporgeſtiegen
war

Da ſei Gott vor daß der Herr Oberſt ſich meinet
wegen noch Vorwürfe machen Und der Herr Hberſt
ſollen nicht glauben daß ich nicht ſelbſt verſucht habe mich
zuſammenzureißen und dieſen andrefſierten Menſchen ab
zuſchütteln Oft genug Aber wenn einer ſo von Grund auf
verpfuſcht iſt wie ich Jm allgemeinen bleibt man doch
immer das was andere aus einem gemacht haben
Und der Herr Oberſt werden gütigſt verzeihen aber
die Angſt drückt mir faſt das Herz ab alſo was die
Affäre von heute nacht anlangt darf ich hoffen daß der

noch einmal das Aeußerſte von mir abwenden
wer

Die letzte Frage ſchien der Kommandeur gar nicht ge
hört zu haben oder vielleicht ſtellte er ſich auch nur ſo

Ja lieber Rabe Chriſtoph einmal muß doch auch die
Verantwortlichkeit einſetzen Und ohne die Er

ziehungsmethode Jhrer Frau Mutter entſchuldigen zu wol
len es war unrecht Sie ſo zu behandeln ja aber be

eifen läßt ſich s und Sie dürfen über die alte Dame nicht
o ſchlankweg mit einem bitteren Wort aburteilen Sehen

Sie lieber Rabe Chriſtoph ich habe über den Fall Jhrer
Eltern viel nachgedacht und bin durch das Vertrauen Jhres
verſtorbenen Herrn Vaters in der Lage ja wie ſagt man da
gleich Alſo richtiger zu urteilen meinetwegen Und da
liegt die Sache ſo Alſo Jhre Eltern lebten in der denkbar

Ehe Jn ihrer Art ein paar prächtige Menſchen
r Papa der Typus unſerer oſtpreußiſchen Grandſeigneurs

vornehm gerade kein Spielverderber aber auch kein Durch
gänger Jhre Frau Mutter das Muſter einer blonden deut
ſchen Hausfrau heiter und von froher Gemütsart nur viel
leicht ein bißchen zu fromm An Jhrem Herrn Vater aber
hing ſie mit einer geradezu ſchwärmeriſchen Verehrung
wenn ſie in Geſellſchaft waren war es kein Vergnügen
Jhre Frau Mutter zu Tiſch zu führen denn mit ihren
Augen und Gedanken hing ſie an ihren Mann Und wenn
er ſie heimlich zwiſchen den anderen grüßte war ſie ſelig
und wurde rot wie ein junges Mädchen Als ich ſie ein
mal damit neckte als alter Freund durfte ich mir ſo ein
kleines Scherzchen erlauben ja da lachte ſie und ſagte
Ja wo ſteht s denn geſchrieben lieber Lüttnitz daß die

Flitterwochen nicht ein ganzes Leben lang dauern dürfen
Na ja alſo und da muß den Heden den alten Heden auf
Dombrowken der Deuwel reiten daß er zum zweiten
Male heiratet Eine Operettenprinzeſſin aus Berlin von
ganz unzweifelhaftem Ruf ich ſelbſt hatte ſie im alten
Walhallatheater in Koſtümen geſehen na ſagen wir mal
fußfrei bis an den Hals und bei den Garderegimentern

jeglicher Waffengattung war ſie recht beliebt und wohl
gelitten alte

war ein Rätſel aber kurz und gut eines ſchönen Tages
taucht ſie eurem ſtillen Winkel an ſeiner Seite auf als
richtige Frau von Heden und hat die Kühnheit auf den
Nachbargütern in Jablonowo zuerſt Beſuche zu machen

Zhre Frau Mutter nahm ſie natürlich nicht an ob das

Beiſpiel folgten ſelbſtredend die übrigen Damen auf den
Nachbargütern im engeren und weiteren Kreiſe Da ſoll wie
erzählt wird dieſe Perſon Jhrer Frau Mutter Rache ge
ſchworen haben Jn dem Hauſe des alten Heden eta

Wie der Heden an ihr hängen geblieben iſt
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blierte ſich aber eine tolle KWwirtſchaft So ziemlich der ganze
un verheiratete Leutnant von den Allenberger Dragonery
war Abend für Abend draußen ich auch ein paarmal denn

ſchließlich es war ganz amüſant Die ſogenannte
Dame des Hauſes hatte noch einige Freundinnen eingeladen
ebenfalls aus Berlin es wurde viel muſiziert getanzt
geſpielt und getrunken Und merkwürdigerweiſe unſere
Damen der guten Geſellſchaft zerriſſen ſich faſt vor Neu
gierde man hatte Not all die Fragen nach dem Treiben
der Frau von Heden zu beantworten Nur Jhre Frau Mutter
die Gräfin in ihrer echten Vornehmheit kümmerte ſich nicht
darum Und ja was ich ſagen wollte er der alte Heden
ſpielte eine direkt komiſche Figur Er ging immer herum
mit ſo einem entſchuldigenden Lächeln und manchmal ſagte
er zu uns Ja ſehen Sie meine Herren ich muß ihr

damit meinte er ſeine Frau doch einigermaßen Er
ſatz ſchaffen daß ſie meinetwegen auf ihre glänzende künſt
leriſche Karriere verzichtet hat und mir hier in die Polackei
gefolgt iſt Am Vormittag aber ſchoß er ſich im Park von
Dombrowken auf Piſtolen ein Und ich habe mehr als
einmal geſehen wie er ein As zur Fünf machte War
eine Demonſtration für ſeine Gäſte aber eigentlich unnötig
denn die Frau benahm ſich merkwürdigerweiſe tadellos und
der abendliche Leutnant hatte genug zum Flirten an den aus
Berlin importierten anderen Huldinnen Alſo eines Abends

ich war ſpäter als die anderen von Allenberg fortgeritten
ja alſo ich denk ich ſoll lang hinſchlagen vor Ueber

raſchung ſitzt Jhr Herr Vater neben der Frau des Hauſes
Wie ich eintrete macht er ein etwas bekniffenes Geſicht und
benutzt die erſte unauffällige Gelegenheit ſich ſozuſagen zu
entſchuldigen Der alten Heden hätte ihm vormittags bei
einem zufälligen Zuſammentreffen ſo lange zugeſetzt bis
er nicht umhin gekonnt hätte und ſo weiter Der Schluß
aber war die Bitte ich möchte der Gräfin Jhrer Frau
Mutter Rabe Chriſtoph nichts von dieſem Beſuche erzählen
Das tat ich natürlich nicht aber ich ſagte Na na Rabe
Heinz wenn s in dieſem Falle nur keine Sinnestäuſchung
geweſen iſt Mir ſcheint der alte Heden hat bei der
Einladung lange Kleider getragen und einen Hut init Federn

Na und ich hatte recht gehabt auf ſeinem letzten
Gange hat mir s Jhr Herr Vater eingeſtanden die Perſon
hatte ſich ihm auf Schritt und Tritt in den Weg gedrängt
und ihm ſo lange Komödie vorgeſpielt bis er s glaubdte
daß ſie nämlich vor Liebe zu ihm nicht leben noch ſterben
könnte Und ſo etwas ſchmeichelt und lockt denn man ſagt
ſich doch Was mußt du für ein verfluchter Kerl ſein wenn
dieſe vielumworbene Frau dir aus heiler Haut Liebeser
klärungen macht Und hübſch war ſie das mußte ihr der
Neid laſſen Ein bißchen fane ſchon wie eine Ballrobe
am Ende der Saiſon aber ſo ein Stück italieniſcher Typus
und viel Raſſe Alſo um s kurz zu machen die Sache
ging ſo etwa ein halbes Jahr bis der Skandal fertig war
Da traf der alte Heden Jhren Herrn Vater in einer
Situation na alſo es widerſtrebt mir Einzelheiten
anzuführen aber Jhr Herr Vater gab mir noch in der letzten
Nacht vor dem Zweikampf die ehrenwörtliche Verſicherung
es wäre nichts weiter geweſen als eine Wiederholung der
alten ibliſchen Szene von Joſeph und dem Weib des Poti
phar Und daran iſt kein Zweifel geſtattet denn ein Wort
Jhres Herrn Vaters ja da war eben nicht daran zu zwei
feln Weshalb er ſich da dem Herrn von Heden ſtellte
werden Sie vielleicht fragen Ja auch dafür gibt es eine
Erklärung Er ſagte mir er hätte vor Jhrer Frau Mutter
ſtundenlang auf den Knien gelegen geſchworen geflucht und
gebetet aber es wäre alles geweſen als wenn er zu einem
Bild aus Stein ſpräche Begreiflich oder auch nicht
wie man s nehmen willl Der Frau war eben alles im
Jnnern kaput gegangen was den Inhalt ihres Lebens aus
machte Und über eins kam ſie nicht hinweg Wär er
einmal zu mir gekommen und hätte geſagt Du Elsbeth
ſo und ſo ich hätte ihm geſagt Sieh zu Rabe Heinz daß
du dieſer ſündhaften Regung Herr wirſt So aber mich
zu belügen und zu betrügen während ich tagtäglich zu Gott
betete ſein Kind das ich unterm Herzen trug wöge an
Seele und Leib ihm den ich liebte recht ähnlich werden
ja da zu verzeihen das geht über Menſchenkraft Alſo
da war s bei Jhrem Herrn Vater vielleicht ſo eine Art
von Selbſtjuſtiz als er ſich dem alten Heden vor die un
fehlbare Piſtole ſtellte und weil er ſich ſagte ſein Lebens
und Eheglück das in die Brüche gegangen war wäre nicht
mehr zu flicken oder nen aufzubauen Jhre Frau Mutter
war eben einer jener Charaktere für die es nichts Halbes
gibt Entweder oderl Und ſetzt werden Sie ja auch
für ihr Verhalten eine Art von Schlüſſel haben manche
Härte und Ungerechtigkeit wird Zhnen jeht vielleicht er
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klärlich ſcheinen wenn Sie ſich ſagen unter welchem Un
glücksſtern Sie zur Welt gekommen ſind Und nun
damit Sie ſehen daß ich geſonnen bin Jhrem Herrn Vater
das gegebene Wort zu halten Jch habe mich entſchloſſen
Jhnen zu geſtatten anſcheinend freiwillig Jhren Abſchied
nachzuſuchen Sollten ſich aus dieſer Entſchließung für mich
Fu aen einſtellen ſo gedenke ich ſie zu tragen

Fortſetzung folgt

Frgentiniens Klima das ſchönſte der
Erde

Die Jahreszeiten im Lande der Auswanderung
Der unglückliche Ausgang des Krieges wird leider im

Laufe der Jahre Millionen von Deutſchen nötigen ch eine
neue Heimat zu ſuchen um Brot und Arbeit zu finden Es
iſt natürlich daß ſich die Blicke ſchon heute und vorwiegend
nach Argentinien richten das einzige große überſeeiſche Land
das neutral geblieben iſt und wo namentlich deutſche Land
wirte hoffen können eine auskömmliche Exiſtenz zu finden
Argentinien iſt ein Land das ſich nach einem kurzen zu
Beginn des Krieges eingetretenen Rückſchlag eines dauernden
großen Aufſchwunges erfreut eines Aufſchwunges der vor
allem durch zwei natürliche Bedingungen verurſacht wird
durch die außerordentliche Fruchtbarkeit des Bodens und
durch ein ungemein günſtiges wundervolles Klima Es mag
manche enger begrenzte Gebiete auf der Erde geben wo
das Klima noch prächtiger beſtändiger geſunder iſt nirgends
auf der Erde aber gibt es ein zweites Land von dieſer
enormen Größe das wie Argentinien in ſeiner ganzen Aus
dehnung klimatiſch ſo begünſtigt iſt Argentinien iſt ein
Land das ohne tropiſcher Hitze ausgeſetzt zu ſein den
Winter nicht kennt Nur im äußerſten Süden in Pata
gonien kann man von einem wirklichen Winter ſprechen in
den Provinzen Chubut und Santa Cruz wird es ſo kalt
wie im Winter Mitteleuropas und die mittlere Jahres
temperatur beträgt dort acht bis zehn Grad Celſius Un
wirtlich und rauh während des größten Teiles des Jahres
iſt es nur auf der Jnſel Feuerland aber auch ſie hat ihren
kurzen warmen Sommer wie etwa Skandinavien in ſeinem
ſüdlichen Teil Naturgemäß iſt in den nördlichen Provinzen
der Republik der Sommer heiß reicht Argentinien im Nor
den doch bis in die Tropen bis zum 22 Grad nördlicher
Breite während es bis zu ä4 einhalb Grad ſüdlicher Breite
der Antarktis entgegenſtrebt Bei dieſer ungeheuren Aus
dehnung von Norden nach Süden müſſen natürlich ziemlich
bedeutende klimatiſche Gegenſätze vorhanden ſein dieſe ſind
aber nicht annähernd ſo ſcharf wie innerhalb der gleichen
Breitenerſtreckung auf der Nordhemisphäre der alten Welt
Von weſentlichem Einfluß auf das Klima iſt auch die Lage
der einzelnen Provinzen je nachdem ſie im Hſten nahe
dem Atlantik oder im Weſten am Fuße der Anden liegen
Die öſtlichen Provinzen Buenos Aires Santa Fe Cor
rientes und Entre Rios haben eine faſt gleichmäßige durch
den Atlantiſchen Ozean gemilderte Wärme die ungefähr
der Süditaliens entſpricht Während der Sommermonate
alſo im Dezember Januar und Februar beträgt die mittlere
Monatstemperatur in den genannten Provinzen nicht mehr
als 24 Grad ſie ſinkt im Herbſt vom März bis Mai auf
17 bis 19 Grad und ſie beträgt im Südwinter von Juni
bis Auguſt immer noch zehn bis zwölf Grad Die kälteſte
Jahreszeit hat hier alſo immer noch die Temperatur Süd
deutſchlands zu Anfang Matl

Schnee iſt ſelten im Winter kommen nur vereinzelt Nacht
fröſte von zwei bis drei Grad unter Null vor Häufiger
ſind ſchon abnorme Hitzperioden 37 40 Grad im Schatten
und zwar wochenlang ſie muß ſchon ertragen können wer
in den nördlichen und mittleren Provinzen Argentiniens lebt
Bei ſolchen Hitzeperioden die in der Stadt Buenos Aires ſehr
an die Hitzewellen erinnern unter denen im Nordſommer
Newyork leidet weht häufig ein glühender Nordwind der
natürlich dem Südwind der nördlichen Halbkugel entſpricht
Furchtbare Gewitter mit tropiſchen Regengüſſen bereiten dieſer
Hitze gewöhnlich ein ſo plötzliches Ende daß die Temperatur
e enigen Minuten manchmal um 20 Grad GCelſius ſinkt
S immt aber meiſt tags darauf wieder zu obwohl dann
eine Weile der Wind heftig aus Südweſt weht Dieſer iſt
i kühl und entſpricht unſerem Nordoſt er führt den

en Pampero weil er aus den Pampas herrührt
Faſt alle Stürme in der Gegend von Buenos Aires treten
beim Pampero auf der übrigens nach ſeinem kontinentalen
Urſprung ſtets trocken iſt Der eigentliche Regenwind iſt der
Südoſt der unſerem Nordweſt entſprechend im Frühling
einſeßzt und im Oktober am häufigſten iſt Läßt der nach

bi S de de u zuz ko zuA gl ge

ſo beginnt in Buenos Aires die Sommerhitze die aber ſo
fern nicht der glühende Nordwind weht durch den täglichen
Wechſel der Land und Seewinde gemildert wird Die Nächte
ſind daher auch im Sommer von einer erfriſchenden Kühle
eine balſamiſche Luft durchſtrömt von der üppigen ſubtro
piſchen Vegetation geſchwängert die Millionenſtadt und man
begreift in ſolchen Nächten den Namen der Stadt der guten
Lüfte Santa Maria de Buenos Aires wie die erſten Be
ſiedler des Gebiets die ſpätere Argentiniſche Metropole
tauften

Je mehr man allerdings nach Weſten in den Bereich der
Kordilleren kommt deſto kraſſer werden die Gegenſätze
zwiſchen Tag und Nacht zwiſchen Sommer und Winter Der
Sommer hat dort trockenes heißes Steppenklima der Winter
bringt ſcharfe Fröſte Regen iſt ſelten ſogar im Sommer
Jn der Provinz Mendoza am Fuße der Anden fallen manch
mal im ganzen Jahre nur hundert Millimeter Niederſchlag
Das gilt aber nur für den öſtlichen ebenen Teil der Provinz
auf der Oſtſeite der Kordilleren fällt niemals ein Tropfen
Regen Dagegen hat die Weßtſeite des gewaltigen Hoch
gebirges in Chile die größten Regenmengen die irgendwo
auf der Erde vorkommen weil die dampfgeſättigten pazi
fiſchen Winde an der Weſtſeite der Kordilleren emporſteigen
und dort ihre geſamte Feuchtigkeit in ungeheuren Nieder
ſchlägen abſctzen Die dort emporgeſtiegene Luft ſinkt dann
als Fallwind mit dynamiſcher Erwärmung föhnartig auf der
Oſtſeite der Anden hinab Alle klimatiſchen Einzelheiten
wirken zuſammen um den Aufenthalt in Argenkinen au
ßerordentlich geſund zu geſtalten Es iſt das einzige ſub
tropiſche Land der Erde in dem keine Epidemien zu Houſe
ſind die Malaria iſt unbekannt auch das gelbe Fieber das
in früheren Jahrzehnten in der Stadt Buenos Aires noch
häufig vorkam iſt heute völlig verſchwunden Denn die
Hauptſtadt der argentiniſchen Republik iſt vielleicht die präch
tigſte und geſundeſte mit den modernſten ſanitären
tungen verſehene Weltſtadt die heute mehr als eine
lion Einwohner zählt Sicherlich wird gerade ſie das
vieler Auswanderer aus kaufmänniſchen und techniſchen
rufen ſein aber man mag nicht vergeſſen daß nach ſolchen
Arbeitskräften auch in Argentinien nur inſoweit Nachfrage
herrſcht als es ſich um Angeſtellte und Arbeiter mit Speziab
kenntniſſen und Fertigkeiten nicht lediglich um Handlungs
gehilfen handelt

Die erſten Automaten
Die Zauberurne im Fſistempel

Die modernen ſelbſttätigen VPerkaufsapparate die ſich
Laufe weniger Jahre in unerhörter Zahl über die
ziviliſierte Welt verbreitet haben wurden zuerſt don einem
Engländer namens P Everett hergeſtellt und da der von
ihm konſtruierte Mechanismus durch ein engliſches Peatent
geſchützt war ſo hat man allgemein geglaubt daß dieſe
ſinnreichen Apparate eine Erfindung der Gegenwart ſeien
Das iſt indeſſen ein Jrrtum da bereits in grauer Vorzeit ähn
liche Einrichtungen im Gebrauch waren Die urſprünglichen
Erfinder ſolcher Einrichtungen waren ägyptiſche Prieſter die
ſich wie Heron von Alexandria berichtet den Aberglauben des
Volkes auf die Art zunutze machten daß ſie vor dem Tempel
der Göttin Jſis wunderbare Urnen aufſtellten in die man
Geld warf

Der älteſte Verkaufsautomat von dem Heron erzählt
iſt in hohem Grade bemerkenswert beſonders wegen des ge
nialen Geſchäftsgedankens der ihm zugrunde lag Die An
ordnung ſelbſt war ziemlich primitiv aber der Mann dem
es zuerſt einfiel nach dem Einwurf einer Münze in einen
Apparat eine Ware zu liefern die die Prieſter nichts koſtete
und dabei die Benutzung des Apparates obligatoriſch zu
machen muß ein Geſchäftsgenie erſten Ranges geweſen
Man machte es nämlich dem gläubigen Volke zur
fern ſeine Gebete erhört werden ſollten ſich vor dem
in den Tempel der Jſis mit einigen Tropfen Waſſers
beſprengen Aber die Beſchaffung dieſes wie man
hauptete von der Göttin höchſt eigenhändig gelieferten
Waſſers konnte nur dadurch geſchehen daß man eine Münze
5 Drachmien opferte Das ging ſo vor ſich daß man die

Münze in einen kleinen Spalt ſteckte unter dem ein Röhr
chen angebracht war aus dem nun die wenigen koſtbaren
Waſſertropfen floſſen Dieſe Apparate waren Jahrhunderte
hindurch eine Quelle ungehenrer Einkünfte für die ägrpti
ſchen Prieſter beſonders da es Geſetze gab die jede Unter
ſuchung der Einrichtung bei Todesſtrafe verboten

Jn dem Werke Herons wird der Mechanismus der diefem
älteſten mechaniſchen Verkaufsapparat zugrunde lag aus
führlich geſchildert Die eingelegte Münze fiel ganz wie
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